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Besuchen Sie auch  
unsere Homepage unter: 

www.rheurdt.de  

 

 

88. Rheurdter Rathaus News
Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde 
findet am Donnerstag, den 11. Juni 
2026 statt. In der Zeit von 16.00-
18.00 Uhr haben Sie die Möglich-
keit, alle Themen, die Ihnen auf 
dem Herzen liegen, persönlich mit 
mir zu besprechen. Zur besseren 
Koordinierung und der Möglichkeit 
auf Vorbereitung bitte ein Zeitfenster 
mit meinem Vorzimmer abstimmen: 
02845-963341 oder vorzimmer-
BM@rheurdt.de
Die nächsten Termine sind am 9. Juli 
und am 6. August 2026.
Kindersprechstunde
Ab sofort findet vor der Bürger-
sprechstunde auch eine Kinder-
sprechstunde statt. Dabei haben 
junge Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, ihre Fragen, Wünsche 
und Ideen direkt mit dem Bürger-
meister zu besprechen. Ob Spiel-
plätze, Schule, Freizeitangebote oder 
Themen, die Euch ganz persönlich 
bewegen - alles darf angesprochen 
werden.
Die Kindersprechstunde findet am 
07. Mai in der Zeit von 15:00 - 16:00 
Uhr im Rathaus Rheurdt statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Alle Kinder und Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men und mitzureden!

Die nächsten Kindersprechstunden 
sind am 9. Juli und am 6. August 
2026
Rückblick Sitzungsperiode April 
2026 - Wichtige Entscheidungen
Der Rat der Gemeinde Rheurdt hat 
in seiner Sitzung am 27.04.2026 
u.a. folgende Beschlüsse gefasst: 
Genehmigung einer außerplanmä-
ßigen Ausgabe zur Teilnahme der 
Gemeinde Rheurdt am Bundespro-
gramm „Sanierung kommunaler 
Sportstätten“, Genehmigung einer 
außerplanmäßigen Auszahlung zur 
Entwicklung des Baugebietes „Zim-
mermannshof“ sowie die Aufhebung 
eines Sperrvermerks zur Beschaffung 
eines Kommandowagens (KdoW) für 
die Freiwillige Feuerwehr Rheurdt. Im 
weiteren Verlauf wurden zahlreiche 
Fraktionsanträge beraten, hier ging 
es u.a. Haushaltsangelegenheiten, 
die Kreisumlage, Beteiligungsver-
fahren, die asiatische Hornisse, der 
Umbenennung des Feuerwehrge-
rätehauses Rheurdt sowie um die 
Gründung eines Kulturrings.
Alle Niederschriften der öffentlichen 
Sitzungen finden Sie auch unter: 
www.ris.rheurdt.de
Gemeindekongress NRW in 
Düsseldorf - klare Erwartungen 
an Bund und Land
Am 30. April habe ich am Gemein-

dekongress des Städte- und Ge-
meindebundes NRW in Düsseldorf 
teilgenommen. Im Fokus standen 
zentrale Zukunftsthemen wie Finan-
zen, Digitalisierung und Sicherheit.
Dabei wurde einmal mehr deutlich, 
wo viele Kommunen aktuell stehen: 
Die wachsenden Aufgaben treffen 
auf zunehmend begrenzte Mittel. 
Vor allem die fehlende Konnexität - 
also das Auseinanderfallen von Auf-
gabenübertragung und finanzieller 
Ausstattung durch Bund und Land 
- stellt ein großes Problem dar.
Auch wir in Rheurdt spüren diese 
Entwicklung deutlich. Unsere finan-
ziellen Spielräume werden enger, 
gleichzeitig besteht an vielen Stellen 
ein erheblicher Sanierungsstau.
Der Kongress hat gezeigt: Die Kom-
munen haben ihre Sicht klar und 
geschlossen eingebracht. Jetzt ist 
es an Bund und Land, die richtigen 
Konsequenzen zu ziehen und die 
Städte und Gemeinden spürbar zu 
unterstützen.
Denn die Handlungsfähigkeit der 
Kommunen ist entscheidend - für 
funktionierende Strukturen und für 
das Vertrauen der Menschen vor Ort.
LEADER-Kleinprojektförderung 
- rund 47.000€ gehen nach 
Rheurdt
Am 6. Mai fand die nächste span-

nende Sitzung unserer LEADER-Re-
gion in Wankum statt. Die Sitzung 
im 2. Quartal ist vor allem jedes Jahr 
aus dem Grund spannend, da es um 
Kleinprojekte der Kommunen und 
der Vereine geht, die recht unkompli-
ziert beantragt und bewilligt werden. 
In die Gemeinde Rheurdt fließen für 
insgesamt 6 Projekte rund 47.000€. 
Neben 3 Projekten der Kommune 
(Bürgerforum 2.0, Mobile Bildungs- 
und Demonstrationseinheit zur 
präventiven Brandschutzerziehung 
und Stärkung der Bevölkerungssi-
cherheit sowie Stehtische und Bier-
zeltgarnituren als Ausstattung fürs 
Ehrenamt) gehen Projektmittel an 
den Förderverein der Martinusschule, 
der SPVGG Rheurdt-Schaephuysen 
sowie an die DLRG.
Mit den besten Wünschen!
Dirk Ketelaers

Bundesfreiwilligendienst Martinusschule Rheurdt
Stellenausschreibung

Die Gemeinde Rheurdt besetzt zum 
01.09.2026 eine Stelle für den Bun-
desfreiwilligendienst in Vollzeit mit 
39,0 Wochenstunden
Seit dem 01.07.2011 ersetzt der 
Bundesfreiwilligendienst den Zivil-
dienst. Für den Bundesfreiwilligen-
dienst können sich Frauen und Män-
ner außerhalb von Beruf und Schule 
für das Allgemeinwohl engagieren. 
Ab dem 27. Lebensjahr auch Teil-
zeit möglich. Der Dienst dauert in 
der Regel 12 Monate.
Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
am BfD erhalten ein Taschengeld in 
Höhe von z. Zt. 500,00 €, bei Teilzeit 
anteilmäßig.

Der Bundesfreiwilligendienst wird 
abgeleistet in der Martinusgrund-
schule Rheurdt
Meistersweg 6, 47509 Rheurdt
Vorgesehene Aufgaben: Unterstüt-
zungsarbeiten der Erzieher/innen, 
Integration von Flüchtlingskindern, 
Aufbau von Sprachkursen, Planung 
von verschiedenen Schulprojekten, 
Hausaufgabenbetreuung, Arbeiten 
mit der EDV, Betreuung von Schü-
lern uvm.
Wir suchen eine tatkräftige und 
verantwortungsbewusste Persön-
lichkeit, die zur Mitarbeit mit jun-
gen Menschen in einem engagierten 
Team bereit ist.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen mit den üblichen aus-
sagekräftigen Unterlagen online 
an Andrea.Behrend@rheurdt.
de oder ohne Verwendung von 
Schnellheftern und Klarsichtfolien 
kurzfristig an:
Gemeinde Rheurdt, 
Personalverwaltung, 
Rathausstraße 35, 
47509 Rheurdt
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen 
Frau Andrea Behrend 
unter der Telefonnummer 
02845 / 963312 
oder die Martinusgrundschule, 

Frau Herrschaft, Tel. 02845/96 820 
vormittags gerne zur Verfügung.
Bewerbungs- und Vorstellungskos-
ten können nicht erstattet werden. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass übermittelte Bewerbungs-
unterlagen nicht zurückgesandt 
werden. Nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens werden Ihre 
Unterlagen unter Berücksichtigung 
der Aufbewahrungsfristen nach da-
tenschutzrechtlichen Bestimmungen 
vernichtet. Bitte verwenden Sie in 
einer E-Mail- ein PDF-Format, da 
aus Sicherheitsgründen Anhänge 
anderer Formate nicht angenommen 
werden können.



|  3Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media 

Handwerk als starker Wirtschaftsfaktor

Vandalismus -  
Bitte um Mithilfe

Zustellung des Mitteilungsblatts Rheurdt 

Die Gemeinde Rheurdt profitiert von 
leistungsfähigen, familiengeführten 
Handwerksbetrieben mit langer 
Tradition. Ein ortsansässiges Möbel-
unternehmen in fünfter Generation 
verbindet klassisches Holzhandwerk 
mit moderner Technik und innovati-
ven Ideen - ein wichtiger Beitrag zur 
wirtschaftlichen Stärke vor Ort.
Im Rahmen unserer Reihe „Wirt-
schaftsförderung on Tour“ wur-
den Bürgermeister Dirk Ketelaers 
und Wirtschaftsförderin Rebecca 
Sander herzlich von Herrn Theis in 
seinem Einrichtungshaus und der 
Tischlerei in Schaephuysen begrüßt. 
Der Einblick hinter die Kulissen war 
sehr interessant und hat uns mal 
wieder gezeigt, dass hochwertige, 
individuelle Fertigung für Qualität 

„Made in der Region“ steht und 
zur regionalen Wertschöpfung bei-
trägt.
Mit seinem Angebot im Bereich Mö-
bel- und Innenausbau unterstützt 
das Unternehmen nicht nur die 
lokale Wirtschaft, sondern auch die 
Lebensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger. Nachhaltige Materialien und 
abwechslungsreiches Design passen 
dabei zu den Zielen der Gemeinde 
im Bereich zukunftsfähiges Wohnen.
Die Gemeindeverwaltung sieht in 
solchen Betrieben wichtige Partner 
und setzt sich aktiv für gute Rah-
menbedingungen ein, um Wachs-
tum, Innovation und Beschäftigung 
langfristig zu fördern.
Vielen Dank für diesen interessanten 
Einblick!„Wirtschaftsförderung on Tour“ bei THEISmöbel

Auf der Bahnstraße (Höhe Haus-
nummer 80) wurde leider einer der 
neu gepflanzten Bäume mutwillig 
abgesägt. Der Vorfall hat sich nach 
aktuellem Stand vermutlich über das 
Wochenende rund um den 1. Mai 
ereignet.
Das ist nicht nur sehr schade, son-
dern auch ein Rückschritt für unsere 
gemeinsamen Bemühungen, das Ge-
meindebild zu verschönern und für 
mehr Grün zu sorgen. Zudem möch-
ten wir deutlich darauf hinweisen, 
dass es sich hierbei keineswegs um 

ein Kavaliersdelikt handelt - es wur-
de bereits Anzeige erstattet.
Wir bitten daher die Öffentlichkeit 
um Mithilfe:
Hat jemand etwas beobachtet oder 
kann Hinweise zu dem Vorfall ge-
ben?
Jede noch so kleine Information 
kann hilfreich sein. Bitte melden Sie 
sich mit sachdienlichen Hinweisen 
an: bauamt@rheurdt.de oder per 
Telefon an: 02845 / 96 33 - 60.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Abgesägter Baum

Unsere Gemeinde und Vereine 
stecken viel Herzblut in die Text-
erstellung und das Layout unseres 
Mitteilungsblattes, um Sie über Ter-
mine, Veranstaltungen und Aktuelles 
zu informieren. Leider kommt es bei 
der Zustellung durch die Post immer 
wieder zu Verzögerungen. Das fin-
den wir sehr schade.
Deshalb brauchen wir Ihre Unterstüt-
zung: Bitte geben Sie uns eine Rück-
meldung, wenn das Mitteilungsblatt 
nicht, verspätet oder unregelmäßig 
ankommt - sprechen Sie bei ver-

späteter Lieferung bitte auch gerne 
direkt den Postboten an.
Nächste Verteilung ist für Freitag, 
den 15. Mai geplant.
Bitte geben Sie uns Ihr Feedback 
ab Montag, den 18. Mai 2026. 
Ansprechpartnerin ist Andrea Beh-
rend (andrea.behrend@rheurdt.de, 
02845 - 963312).
Wichtig für Ihre Rückmeldung: Bitte 
geben Sie Ihren Namen sowie Stra-
ße und Hausnummer an. Informieren 
Sie auch gerne Freunde, Bekannte 
und Nachbarn. Die gesammelten Re-

klamationen werden an den Verlag 
weitergeleitet, damit dieser die Post 
kontaktieren kann.
Hinweis: Bei Briefkästen mit dem Auf-
kleber „Keine Werbung“ erfolgt keine 
Zustellung des Mitteilungsblattes.
Gut zu wissen: Das Mitteilungsblatt 
erscheint seit April wieder freitags 
in den geraden Wochen. Redak-
tionsschluss ist donnerstags um  
10:00 Uhr in der ungeraden Woche.

Alternativ kann das Mitteilungsblatt 
auch im Rathaus oder am Aushang-
kasten am ZeitRaum in Schaephuy-
sen abgeholt werden, um auf dem 
Laufenden zu bleiben. Das aktuelle 
Mitteilungsblatt finden Sie auch je-
derzeit auf unserer Homepage auf 
der Startseite.
Gemeinsam möchten wir die Zu-
stellung verbessern - vielen Dank 
für Ihre Mithilfe!

Ende: Mitteilungen der Verwaltung
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Asiatische Hornisse breitet sich aus -  
bitte melden, nicht selbst eingreifen!

Selbstbestimmt wohnen - auch im Alter

Die Asiatische Hornisse (Vespa velu-
tina) breitet sich weiterhin in Nord-
rhein-Westfalen aus. Um Schäden an 
der heimischen Tierwelt möglichst 
gering zu halten, ist die Mithilfe der 
Bevölkerung wichtig.
Wichtig: Wer ein Nest entdeckt, 
sollte nicht selbst eingreifen!
Meldung im privaten Bereich (z. 
B. Garten, Haus, Grundstück):
Bitte melden Sie Ihre Sichtung mit 
Foto und Fundort über den „Hornis-
sen-Melder“ im Beteiligungsportal 
NRW an die Untere Naturschutz-
behörde:
https://beteiligung.nrw.de/por-
tal/kreiskleve/beteiligung/the-
men/1023359
Meldung im öffentlichen Raum 
(z. B. Straßen, Parks, öffentliche 

Flächen):
Bitte wenden Sie sich direkt an das 
Ordnungsamt der Gemeinde Rheurdt 
über den Mängelmelder (Kategorie 
„Asiatische Hornisse“):
https://beteiligung.nrw.de/portal/
rheurdt/beteiligung/
themen/1012074
Wer ist für die Beseitigung zu-
ständig?
Bei Nestern auf privaten Grundstü-
cken sind die jeweiligen Eigentümer 
verantwortlich. Die Entfernung darf 
ausschließlich durch zertifizierte 
Fachbetriebe mit entsprechender 
Schutzausrüstung erfolgen. Die 
Untere Naturschutzbehörde unter-
stützt bei der Vermittlung geeigneter 
Fachleute.
Tipp: Klären Sie vorab mit Ihrer Haus-

rat- oder Gebäudeversicherung, ob 
Kosten übernommen werden.
Erkennungsmerkmale und Ver-
halten
Die Asiatische Hornisse ist über-
wiegend schwarz gefärbt und et-
was kleiner als die heimische, eher 
braun-orange Hornisse. Aufgrund 
der Verwechslungsgefahr gilt: Bitte 
nicht eigenständig handeln.
Stiche sind für gesunde Menschen 
in der Regel nicht gefährlicher als 
die von Bienen oder Wespen, aber 
schmerzhaft. Die Tiere greifen meist 
nur an, wenn ihr Nest gestört wird.
Nestentwicklung im Jahresver-
lauf
•	 Frühjahr: kleines, kugelförmiges 

Embryonalnest an geschützten 
Orten

Foto: Kreis Kleve Foto: Kreis Kleve

•	 Frühsommer: wachsendes Pri-
märnest in Gebäuden oder nied-
riger Vegetation

•	 Ab Frühsommer: großes Sekun-
därnest in Baumkronen (bis zu 
80 cm)

Hintergrund
Die ursprünglich aus Südostasien 
stammende Art wurde vor über 20 
Jahren nach Europa eingeschleppt 
und hat sich seitdem stark verbreitet. 
Im Kreis Kleve wurden erste Nester 
im Jahr 2023 nachgewiesen. Seit 
2025 gilt die Asiatische Hornisse 
in Deutschland als weit verbreitet 
- eine vollständige Ausrottung ist 
daher nicht mehr realistisch. Im Fo-
kus stehen Monitoring und gezielte 
Eindämmung.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Gute Nachrichten aus dem Kreis Kle-
ve: Ab sofort gibt es eine kosten-
freie Wohnumfeldberatung für 
alle Bürgerinnen und Bürger!
Ziel des Angebots ist es, frühzeitig 
aufzuzeigen, wie der eigene Wohn-
raum an veränderte Bedürfnisse 

angepasst werden kann - sei es im 
Zuge des Älterwerdens oder bei kör-
perlichen Einschränkungen. So kann 
ein möglichst langer Verbleib im ei-
genen Zuhause unterstützt werden.
Das Besondere:
•	 Kostenfreie Beratung

•	 Unabhängig von Pflegegrad, 
Schwerbehinderung oder Alter

•	 Individuelle Unterstützung durch 
qualifizierte Beratungsstellen

Ansprechpartner:
Herr Kuenen
Telefon: 02821 85-684

Ende: Bürgerinformation

Email: 
pflegeberatung@kreis-kleve.de
oder online unter: 
https://www.kreis-kleve.de/
aufgaben/
soziales-pflege/
wohnumfeldberatung
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

Marion.Arden@rheurdt.de 
Behrend, Andrea
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel, Lena
Personal, Digitalisierung
96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink, Wilma
Allgemeine zentrale Dienste, Senio-
renangelegenheiten, VHS, Elternbei-
träge Offener Ganztag
96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
Kohnke, Malte
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Marquardt, Anke
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
Pauels, Michael
Organisation und TUIV
96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
Sander, Rebecca
Tourismus, Wirtschaftsförderung
96 33-19
Schmieder, Stefan
Schulen
96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Theis, Rene
Gebäudemanagement
96 33-14
Rene.Theis@rheurdt.de
Kwiatkowski, Jürgen
Archiv, Heimatforschung
96 33-83 
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, Heike
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2
Bürgerservice
de Lange, Monika
Fachbereichsleiterin
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
Bürgerbüro
96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Geiling, Steffen

Sozialleistungen, Rentenangelegen-
heiten, Bildung u. Teilhabe, Asylan-
gelegenheiten
96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Langer, Philipp
Arbeitsvermittlung
96 33-58
Philipp.Langer@rheurdt.de
Feegers, Sabine
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Sabine.Feegers@rheurdt.de
Linßen, Nina
Arbeitsvermittlung
96 33-52
Nina.Linssen@rheurdt.de
Liebig, Christina
Arbeitsvermittlung
96 33-55
Christina.Liebig@rheurdt.de
Lokoschek, Dominique
Sozialleistungen, Bildung u. Teilhabe, 
Asylangelegenheiten
96 33-56
Dominique.Lokoschek@rheurdt.de
Migdalek, Svenja
Landeshundegesetz, Obdachlosen-
unterkünfte
96 33-35
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt, Christian
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
Truyen, Angela
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
Willems, Tobias
Ordnungsamt, Feuerwehr, Landes-
hundegesetz
96 33-32
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3
Bauen und Planen
Alkan, Halime
Fachbereichsleiterin
96 33-60
Halime.Alkan@rheurdt.de
Bollmann, Tilo
Bauleitplanung, Bauberatung, Denk-
malschutz
96 33-63

Tilo.Bollmann@rheurdt.de
Gronwald, Ralf
Verkehrsflächen, Abwasserbeseiti-
gung
96 33-61
Ralf.Gronwald@rheurdt.de
Hebner, Erna
Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungseinrichtungen
96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Ponten, Marcel
Umweltmanagement, ÖPNV
96 33-64
Marcel.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für Rheurdt
Sarah Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de
Kommunales Integrationsma-
nagement
Case Managerin Frau Stella Angona 
Tel.: 02821 85-999
stella.angona@kreis-kleve.de
Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 
Tel.: 0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500.
Gasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 
02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum 
02835/44 88 80

Stand: 2. März 2026

Bereitschaftsdienst 
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Außerdem steht der Anruf-
beantworter der Verwaltung unter 
der Rufnummer 0 28 45/96 33-0 
nach Dienstschluss zur Verfügung. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
Öffnungszeiten
vormittags:
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags 08.30 - 12.00 Uhr
mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
nachmittags:
montags und dienstags 
14.00 - 15.30 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 33-0 
ist nur zu den Öffnungszeiten er-
reichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
Zentrale/Auskunft 
0 28 45/96 33-0
Telefax 0 28 45/96 33-13
(0 28 45)
Bürgermeister
Ketelaers, Dirk
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Vorzimmer
Lehmann, Daniela
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Runde, Anika
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Fachbereich 1
Zentrale Dienste und Finanzen
Spengel, Ralf
Fachbereichsleiter
(Allgemeiner Vertreter Bürgermeister)
96 33-10
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden, Marion
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-22
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Aus der Arbeit der Parteien WIR

Viel Aufregung um die Zukunft Schaephuysens
Ohne Bürgerbeteiligung kein schlüssiges Konzept

Leider ist das vom Rat verabschiede-
te Konzept eine Zusammenführung 
unterschiedlichster Maßnahmen,die 
einzeln hätten betrachtet werden 
müssen. Aus diesem Grund ist die 
Uneinigkeit in der Bevölkerung zu 
verstehen, da die verschieden Pro-
jekte differenzierter zu bewerten 
sind. 
Das Für und Wider einzelner Vor-
haben kann nur im Rahmen einer 
Bürgerversammlung mit den Men-
schen vor Ort besprochen werden. 
Nur so lassen sich die Einzelinteres-
sen gegen die Mehrheit der betroffe-
nen BürgerInnen abwägen. Nach der 
Feststellung von Mehrheitsmeinun-
gen lassen sich dann zukunftsfähige 
Prioritäten abbilden.
Der Frust der Schaephuysener Be-

wohner ist nur zu verständlich, da 
hier der umgekehrte Weg beschritten 
wird. Es wurde ein Entwicklungsbü-
ro beauftragt, welches nach Einzel-
vorgaben am „grünen Tisch“ einen 
Plan erstellte, der zudem noch ver-
schiedene Varianten vorsieht. Wenn 
ein solcher Plan ohne Mitwirkung 
der Bevölkerung zu einem Paket zu-
sammengepackt wird und so vom 
Gemeinderat dann beschlossen wird, 
ist der Unmut der Bevölkerung nur 
gut zu verstehen. Der Wunsch der 
WIR ist es, dass sich die BürgerInnen 
hinter die Forderung der Opposition 
nach einer Bürgerversammlung stel-
len und in gemeinsamen Gesprächen 
noch eine für alle tragbare Lösung 
gefunden wird.

Alf Bockheim St. Hubertus

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIR

Digital, ehrenamtlich, gemeinschaftlich 
Der Ruderbootverleih am Samannshof zieht nach 40 Tagen Bilanz

Nach rund 40 Tagen liefert der eh-
renamtlich betriebene Ruderboot-
verleih am Samannshof eine erste 
Zwischenbilanz. Für den betreiben-
den gemeinnützigen Verein ist das 
Projekt Neuland, weshalb man sich 
noch in einer Lernphase befindet. Im 
Vordergrund stehen nicht Perfektion, 
sondern Freude am Vorhaben und 
der Mehrwert für Dorf und Umge-
bung.
Besonders an sonnigen Wochenen-
den zeigt sich der Erfolg des Ange-
bots: Zahlreiche Besucher nutzen 
die Möglichkeit, eine kleine Runde 
über den Wasserweg zu drehen. 
Am Bootssteg spiegeln fröhliche 
Gesichter die positive Resonanz 
wider. Gleichzeitig gibt es Kritik, 

die nicht übersehen werden darf. 
Vor allem das personalfreie Bu-
chungssystem sorgt bei einigen 
- insbesondere älteren - Men-
schen für Vorbehalte. Fehlende 
Erfahrungen im Umgang mit Apps 
führen teils zu Unsicherheiten oder 
Ablehnung. Der Verein begegnet 
dieser Herausforderung mit nied-
rigschwelligen Kursangeboten zur 
digitalen Teilhabe und setzt auf 
gegenseitige Unterstützung zwi-
schen den Generationen.
Bedauerlich sei aber, so der Verein, 
dass Kritik häufig in unangemesse-
nem Ton geäußert werde. Einzelfälle 
mutwilliger Sachbeschädigung oder 
Drohungen per E-Mail trüben das 
Engagement der Ehrenamtlichen. 

Hinweise auf möglichen Diebstahl 
von Bootszubehör sorgen eben-
falls für Unverständnis. Ein weite-
res Thema ist die eingeschränkte 
Mobilfunkversorgung vor Ort. Zwar 
reicht das Netz in den meisten Fäl-
len für die Buchung aus, dennoch 
empfiehlt der Verein, die benötigte 
App bereits im heimischen WLAN 
zu installieren. Versuche zur Ver-
besserung der Netzqualität bei 
Anbietern und Behörden blieben 
bislang ohne Erfolg.
Zur Verbesserung der Situation hat 
der Verein konkrete Maßnahmen 
geplant: Eine Installation eines 
Schwimmwestenschranks für Kinder-
westen ist vorgesehen. Die kosten-
lose Ausleihe erfolgt dabei gegen 

Pfand über das Buchungssystem. 
Das Projekt wird mit Unterstützung 
der Ausbildungswerkstatt WEST-
ENERGIE umgesetzt. In den letzten 
Tagen wurde ein frei zugängliches 
WLAN am Bootssteg eingerichtet, 
sodass nun auch jene, die Probleme 
mit dem mobilen Internet hatten, 
ein freies WLAN-Netz zur Buchung 
nutzen können.
Der Verein hebt die ehrenamtliche 
Arbeit hervor und hofft, dass der 
erwirtschaftete Erlös einem Kinder-
hospiz zugutekommen wird. Nach 
40 Tagen zahlt sich die Idee aus 
- nicht durch Perfektion, sondern 
durch Freude am gemeinsamen Tun 
und den Nutzen für die Dorfgemein-
schaft.
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Was ist Schwerhörigkeit im Alter?

Zwischen App und Alltag
Wie digitale Helfer die Pflege verändern

Ein kurzer Blick aufs Smartphone 
genügt, und der nächste Arzttermin 
ist organisiert, die Medikamenten-
einnahme erinnert, der Kontakt zur 
Familie hergestellt. Was für viele 
selbstverständlich klingt, gewinnt 
in der Pflege eine neue Bedeutung. 
Digitale Anwendungen halten zu-
nehmend Einzug in den Alltag von 
pflegebedürftigen Menschen und 
ihren Angehörigen. Leise, oft un-
sichtbar, aber mit spürbaren Aus-
wirkungen.
Wenn Organisation zur Heraus-
forderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsorge, 
sondern auch Koordination. Termi-
ne, Absprachen, Dokumentation - all 
das muss im Blick behalten werden. 
Genau hier setzen digitale Helfer an. 
Kalender-Apps bündeln Informatio-
nen, Messenger-Dienste erleichtern 
die Abstimmung innerhalb der Fami-
lie, Plattformen vernetzen verschie-
dene Beteiligte.

Was früher auf Zetteln, in Ordnern 
oder im Gedächtnis verteilt war, wird 
heute zentral zugänglich. Das spart 
Zeit und reduziert Stress. Gerade in 
einem Alltag, der oft von Unvorher-
sehbarkeit geprägt ist, kann Struktur 
entlasten. Studien der Bertelsmann 
Stiftung zeigen, dass digitale Anwen-
dungen vor allem dann als hilfreich 
empfunden werden, wenn sie ein-
fach zu bedienen sind und sich naht-
los in bestehende Routinen einfügen.
Nähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt auch 
Kommunikation eine zentrale Rolle. 
Videoanrufe ermöglichen es, regel-
mäßig Kontakt zu halten, selbst 
wenn räumliche Distanz besteht. 
Für viele Angehörige ist das eine 
wichtige Brücke im Alltag. Ein kur-
zer Austausch, ein Blick ins vertraute 
Gesicht - das kann beruhigen und 
verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue Formen 
der Begleitung. Digitale Anwendun-

gen können Informationen bündeln 
oder den Austausch mit professio-
nellen Diensten erleichtern. Auch 
hier gilt: Nicht die Technik steht im 
Vordergrund, sondern der Nutzen 
im Alltag. Laut Erhebungen des Sta-
tistisches Bundesamt nutzen immer 
mehr Menschen digitale Angebote 
im Gesundheits- und Pflegeumfeld, 
auch wenn die Entwicklung regional 
unterschiedlich verläuft.
Zwischen Entlastung und Gren-
zen
So vielversprechend digitale Helfer 
sind, sie ersetzen keine menschliche 
Zuwendung. Pflege bleibt ein zutiefst 
persönlicher Bereich. Technik kann 
unterstützen, aber nicht auffangen, 
was zwischenmenschlich fehlt. Zu-
dem stoßen digitale Lösungen dort 
an Grenzen, wo sie nicht intuitiv 
bedienbar sind oder Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen neu-
en Anwendungen mitunter skeptisch 
gegenüber. Auch Fragen des Daten-

schutzes spielen eine Rolle. Wer 
sensible Informationen teilt, möchte 
sicher sein, dass sie geschützt sind. 
Hier zeigt sich: Digitalisierung ist 
kein Selbstläufer. Sie braucht Ak-
zeptanz, verständliche Lösungen 
und oft auch Unterstützung bei der 
Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimen-
sion. Nicht alle verfügen über die 
gleichen technischen Möglichkeiten 
oder Kompetenzen. Digitale An-
gebote können entlasten, aber sie 
dürfen niemanden ausschließen. 
Die Herausforderung besteht darin, 
Lösungen zu schaffen, die möglichst 
vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein differen-
ziertes Bild: Digitale Helfer können 
den Pflegealltag strukturieren, Kom-
munikation erleichtern und Wege 
verkürzen. Gleichzeitig bleiben sie 
Werkzeuge, keine Ersatzlösungen. 
Ihr Wert zeigt sich nur dort, wo sie 
den Alltag tatsächlich vereinfachen:

Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie beginnt 
meist mit einem Hörverlust hoher 
Frequenzen und beeinträchtigt ins-
besondere das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Umgebung. Ursa-
che sind altersbedingte Verschleiß-
erscheinungen der Haarzellen im 
Innenohr sowie mögliche Beein-
trächtigungen des Hörnervs oder 
des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 
Faktoren oder einen ungesunden Le-
bensstil, wie etwa Nikotinkonsum, 
beschleunigt werden. Betroffene 
empfinden Geräusche schneller als 
unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.
Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein na-
türlicher Prozess, dessen Auswirkun-
gen durch präventive Maßnahmen 

wie Lärmschutz und einen gesun-
den Lebensstil gemindert werden 

können. Die Therapie besteht in der 
Regel in einer individuellen Hörsys-

temversorgung. 
(BVHI)
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Der Reit- und Fahrverein Rheurdt  
stellt das Festketten-Trio 2026
Festkettenträgerin Petra Tißen mit ihren Adjutanten  
Herbert Troost und Ludger Hellmanns galoppieren der Pfingstkirmes entgegen

Vorstellung des Festkettentrios 
und Programm zu Rheurdter 
Pfingstkirmes
Nach der Satzung der Vereinsge-
meinschaft Rheurdt werden alljähr-
lich Persönlichkeiten ausgezeichnet, 
die sich in besonderer Weise um das 
Vereinsleben und das Gemeinwesen 
verdient gemacht haben. Nach einem 
gelungenen Pfingstfest im vergan-
genen Jahr darf sich die Rheurdter 
Bevölkerung auch 2026 wieder auf 
eine stimmungsvolle Pfingstkirmes 
im Herzen des Dorfes freuen.
In diesem Jahr kommt das Festket-
ten-Trio aus den Reihen des Reit- und 
Fahrvereins Rheurdt - einem Verein, 
der seit Jahrzehnten das sportliche 
und gesellschaftliche Leben in der 
Gemeinde prägt. Mit großer Freude 
stellt die Vereinsgemeinschaft die 
Festkettenträgerin 2026 sowie ihre 
Adjutanten vor:

Petra Tißen
mit ihren Adjutanten

Herbert Troost
und

Ludger Hellmanns
Festkettenträgerin: Petra Tißen
Petra Tißen, geborene Kempkes, wur-
de am 21. Juli 1963 in Sevelen ge-
boren und ist seit frühester Kindheit 
fest in Rheurdt verwurzelt. Seit 1989 
ist sie mit ihrem Ehemann Klaus ver-
heiratet, gemeinsam haben sie zwei 
Kinder und genießen inzwischen 
auch die Rolle als Großeltern.
Beruflich ist Petra gelernte Bankkauf-

frau und heute als kaufmännische 
Angestellte tätig. Doch ihr eigent-
liches Lebenswerk liegt im ehrenamt-
lichen Engagement - insbesondere 
im Reit- und Fahrverein Rheurdt.
Seit 1977 ist sie dem Verein ver-
bunden und war über viele Jahre 
hinweg als erfolgreiche Reiterin im 
Vielseitigkeitssport aktiv. Noch be-
eindruckender als ihre sportlichen 
Erfolge ist jedoch ihr jahrzehnte-
langer Einsatz im Vorstand: Von 
der stellvertretenden Jugendwartin 
über Schriftführerin und Kassiererin 
bis hin zur ersten Vorsitzenden, die 
sie von 2012 bis 2023 mit großem 
Engagement ausfüllte. Darüber hin-
aus vertrat sie den Verein viele Jahre 
im Gemeindesportverband.
Wer Petra Tißen kennt, weiß jedoch, 
dass sich ihr Wirken nicht in Äm-
tern und Zahlen messen lässt. Mit 
Herzblut, Verlässlichkeit und einem 
unermüdlichen Einsatz ist sie eine 
tragende Säule des Vereinslebens. 
Besonders am Herzen liegt ihr die 
Förderung von Kindern und Jugend-
lichen - sei es beim Einstieg in den 
Reitsport, bei vereinsinternen Tur-
nieren oder bei der Begleitung zu 
Wettbewerben.
Dabei ist sie sich für keine Aufgabe 
zu schade: Ob organisatorische Ver-
antwortung oder praktische Arbeit 
auf der Anlage - Petra ist zur Stelle, 
wenn Hilfe gebraucht wird. Auch 
nach ihrer aktiven Vorstandszeit 
bleibt sie eine wichtige Ansprech-

partnerin und geschätzte Ratgeberin.
Neben dem Reitsport engagiert 
sich Petra seit über 40 Jahren in 
der Gitarrengruppe Rheurdt und 
hat Generationen von Kindern das 
Musizieren nähergebracht. Darüber 
hinaus ist sie in weiteren Rheurdter 
Vereinen aktiv und aus dem Dorf-
leben nicht wegzudenken.
Mit Petra Tißen ehrt die Vereinsge-
meinschaft eine Persönlichkeit, die 
wie kaum eine andere für gelebtes 
Ehrenamt, Gemeinschaftssinn und 
Begeisterung steht.
Adjutant: Herbert Troost
Herbert Troost wurde am 24. No-
vember 1963 in Aldekerk geboren 
und wuchs auf dem elterlichen Hof 
in Finkenberg auf. Seit vielen Jahr-
zehnten lebt er in Rheurdt, ist ver-
heiratet mit seiner Frau Karin, Vater 
von zwei Töchtern und Großvater.
Der gelernte Tischler arbeitet heute 
als Küchenmonteur und bringt sein 
handwerkliches Können seit jeher in 
den Verein ein. Seit 1982 ist Herbert 
Mitglied im Reit- und Fahrverein und 
hat sich nach ersten Jahren im Reit-
sport früh dem Fahrsport verschrie-
ben, dem er bis heute mit großer 
Leidenschaft nachgeht.
Typisch für Herbert ist, dass er nie 
ein offizielles Amt angestrebt hat - 
und dennoch unverzichtbar ist. Ob 
beim Bau und Ausbau wichtiger 
Einrichtungen wie der Küche im 

Richterhaus oder der Meldestelle, 
bei Arbeitseinsätzen oder Turnieren: 
Auf Herbert ist stets Verlass. So ist 
er beispielsweise auch als Tierarzt 
der Holzpferde beim Hobby-horsing 
Turnier im Einsatz.
Sein Engagement zeigt sich be-
sonders in den vielen kleinen und 
großen Aufgaben, die oft im Hin-
tergrund stattfinden, aber das Ver-
einsleben erst möglich machen. Mit 
seiner ruhigen Art, seinem hand-
werklichen Geschick und seiner 
Hilfsbereitschaft ist er für viele ein 
„stiller Held“ des Vereins.
Auch über den Reitverein hinaus ist 
Herbert aktiv, unter anderem in der 
St.-Johannes Bruderschaft Kengen, 
wo er viele Jahre Fahnenoffizier und 
Minister im Hofstaat von Johannes 
Rips war. Neben Kegeln ist sein aus-
geprägteste Hobby natürlich das 
Kutsche fahren.
Adjutant: Ludger Hellmanns
Ludger Hellmanns, geboren am 13. 
März 1972 in Aldekerk, wuchs in 
Kengen auf und ist dem Reitsport 
seit seiner Kindheit eng verbunden. 
Heute lebt er in Straelen, ist verheira-
tet mit seiner Frau Renate und Vater 
von drei Kindern.
Der Maschinenbauingenieur ist seit 
1982 Mitglied im Reit- und Fahrver-
ein. Wie fast jeder echter Kengener 
Bauernjunge startete er als Pony-
reiter und wechselte 1986 auf ein 

v. l. n. r.: Ludger Hellmanns, Herbert Troost, Petra Tißen

Thron der St. Nikolaus Bruderschaft mit neuem Prinz Leonardo 
Flemming und Prinzessin Luisa Piepenburg
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Großpferd. Er nahm regelmäßig an 
den Vereinsreitstunden teil, damals 
noch an der Friedenseiche und im 
Stall Westerweck. Ludger engagiert 
sich seit über zwei Jahrzehnten im 
Vorstand. Zuletzt war er als Jugend-
wart tätig - eine Aufgabe, die ihm 
besonders am Herzen liegt.
Mit viel Einfühlungsvermögen und 
Begeisterung gelingt es ihm immer 
wieder, Kinder und Jugendliche nicht 
nur für den Reitsport, sondern auch 
für das Vereinsleben zu gewinnen. 
Viele Aktionen und Veranstaltungen 
tragen seine Handschrift, sei es auf 
dem Reitplatz oder im Rahmen des 
dörflichen Brauchtums.
Seine ruhige, verlässliche und wert-
schätzende Art macht ihn zu einem 
wichtigen Bindeglied innerhalb des 
Vereins. Wie seine Mitstreiter ist 
auch Ludger jemand, der anpackt, 
ohne viele Worte zu machen - und 
genau dadurch Großes bewirkt.
Auch außerhalb des Reitvereins 
engagiert er sich, unter anderem in 
der DLRG sowie in der St.-Johannes 
Bruderschaft Kengen. Zu seine Hob-
bies zählen Schwimmen, Radfahren 
sowie das Restaurieren von alten 
Landmaschinen.
Ein Trio, das für Gemeinschaft 
steht
Mit Petra Tißen, Herbert Troost und 
Ludger Hellmanns stellt der Reit- und 
Fahrverein Rheurdt drei Persönlich-
keiten, die auf ganz unterschiedliche 
Weise, aber mit dem gleichen Herz-
blut, das Vereinsleben prägen.
Sie stehen stellvertretend für die 
vielen ehrenamtlich Engagierten, die 
mit Leidenschaft, Zeit und Einsatz 
dafür sorgen, dass Gemeinschaft in 
Rheurdt gelebt wird.
Die Rheurdter Pfingstkirmes 2026 
verspricht damit nicht nur ein tra-
ditionelles Fest mit bewährtem Pro-
gramm aus Umzügen, Musik und 
Geselligkeit zu werden, sondern 
auch eine besondere Würdigung 
des Ehrenamtes.
Die Vereinsgemeinschaft, alle teil-
nehmenden Vereine und die ge-
samte Gemeinde dürfen sich auf ein 
stimmungsvolles Pfingstwochenen-
de freuen.
„Völ Glöcks in de Kermes!“
Programm Rheurdter Pfingst-
kirmes 2026 
Freitag, 22. Mai 
20 Uhr Bürgerabend (Musik: DJ Peit)

Samstag, 23. Mai
(Schausteller öffnen ab 14:30 Uhr)
6 Uhr	 Traditionelles Wecken 

durch den Spielmannszug der 
FF Rheurdt 

14:45 Uhr	Antreten der St. Nikolaus 
Bruderschaft Rheurdt vor dem 
Festzelt

	 (Zugweg: Aldekerker Straße, 
Wallstraße, Oberweg, Geranien-
weg, Henningsweg, Heideweg 
bis Königshaus Nr.78) (ca. 1,5 
km / ca. 20-25 min.)

15:10 Uhr	Abholen des Hofstaates 
mit Umtrunk, Fahnenschwenken 
und Böllerschießen 

	 (Zugweg: Heideweg, Bahnstra-
ße, Bruchweg, Kirchstraße, Rat-
hausstraße, Finkenstr., Burgweg, 
Aldekerker Straße Nr.5) (2,3 km 
/ ca. 35 min.) 

16:35 Uhr	Abholen der St. Joh. Bru-
derschaft Kengen und des FKT 
Landfrauen

	 (Zugweg: Aldekerker Straße, Rat-
hausstraße, Kirchstraße)

16:50 Uhr	Gefallenenehrung am Eh-
renmal und Kranzniederlegung 

17 Uhr	 Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche 

18 Uhr	 Traditionelles Fahnen-
schwenken vor der Pfarrkirche 
zu Ehren des Präses

18:45 Uhr	Einmarsch ins Festzelt 
(Zugweg: Rathausstraße, Alde-
kerker Straße)

20 Uhr	 Schützenparty im Festzelt 
(Musik: Saturn) 

Sonntag, 24. Mai
(Schausteller öffnen ab 13 Uhr) 
16:15 Uhr	Aufstellen Reit- und Fahr-

verein Rheurdt mit Spielmanns-
zug Rheurdt und alter FKT Thron 
(Landfrauen) auf dem Kirmes-
platz 

16:30 Uhr	Abmarsch zum Burger-
park 

	 (Zugweg: Aldekerker Straße, Rat-
hausstr. bis zum Rednerpult im 
Burgerpark) 

16:15 Uhr	Antreten St. N. Bruder-
schaft Rheurdt mit Spielmanns-
zug Sevelen am Heiligenhäus-
chen Burgweg 

16:30 Uhr	Abmarsch zum Burger-
park

	 (Zugweg: Burgweg, Meisters-
weg in den Burgerpark) 

16:30 Uhr	Aufstellung aller Vereine 
zur Festkettenübergabe im Bur-
gerpark 

Matthias Rickers (1. Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft 
Rheurdt), Adjutant Ludger Hellmanns, Festkettenträgerin Petra 
Tißen, Adjutant Herbert Troost, Bürgermeister Dirk Ketelaers

16:45 Uhr	Übergabe der Festkette 
durch den Bürgermeister an 
die Festkettenträgerin des RuFV 
Rheurdt, anschließend Böller-
schießen

17 Uhr	 Festumzug 
	 Zugaufstellung: Spielmannszug 

Sevelen; Spielmannszug Nieu-
kerk; St. Nikolaus Bruderschaft 
Rheurdt; St. Johannes Bruder-
schaft Kengen; SpVgg Rheurdt-
Schaephuysen; Turnverein 
Rheurdt; Deutsche Pfadfinder-
schaft St. Georg; Stamm St. Ni-
kolaus Rheurdt; Trommlerkorps 
Stenden; Fanfarenzug Mülheim; 
Gitarrengruppe Rheurdt; DLRG 
Rheurdt; AWO-Ortsgruppe 
Rheurdt; Rheinische Landfrauen 
Rheurdt; Freiwillige Feuerwehr 
Rheurdt, Löschzug Rheurdt; 
Spielmannszug Rheurdt, Spiel-
mannszug Schaephuysen; Reit- 
und Fahrverein Rheurdt; 

	 (Zugweg: Rathausstr, Hochend, 
Henningsweg, Heideweg, Berg-
dahlsweg, Hochend, St. Niko-
lausweg, Oberweg, Wallstr., 
Aldekerkerstr., Rathausstr., Bur-
gerpark ca. 4,0 km) 

18 Uhr	 Rahmenprogramm im 
Burgerpark mit Fahnenschwen-
ken vor der Kirche 

19 Uhr	 Parade vor der Pfarrkirche 
	 (Zugweg: Rathausstraße, Alde-

kerker Straße, über den Kirmes-
platz ins Festzelt) 

20 Uhr	 Ball der Festkettenträgerin 
im Festzelt (Musik: Tina Franke 
Band) 

Montag, 25. Mai 
(Schausteller öffnen ab 13 Uhr)
13 Uhr Antreten der Vereine der Ver-

einsgemeinschaft Burgerpark zum 
Abholen der Festkettenträgerin 

	 (Spielmannszug Rheurdt; Musik-
verein Kamp-Lintfort) 

	 (Zugweg: Burgerpark, Meisters-
weg, Rathausstraße, Kirchstraße 
bis Reitplatz Abholen der Fest-
kettenträgerin mit Umtrunk und 
Fahnenschwenken 

14:30 Uhr	(Zugweg: Kirchstraße, 
Rathausstraße, Aldekerker Stra-
ße, Festzelt) 

15 Uhr	 Familien-Nachmittag 
im Festzelt mit Kaffee, Kuchen 
(Landfrauen) 

	 Anschließend Dämmerschoppen 
im Festzelt (Musik: Roland Zetzen) 
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Jahreshauptversammlung und Prinzenschießen

als Major und Christian Luge als 
stellvertretender Geschäftsführer.
Weiterhin wurde das Jahrespro-
gramm 2026 mit sämtlichen Veran-
staltungen vorgestellt. Bei den Mit-
teilungen des Vorstandes und dem 
Punkt Verschiedenes gab es diverse 
Informationen zur Bruderschaft, aus 
anderen Vereinen und zur Pfingst-
kirmes.
Nach der Versammlung stand ein ge-
mütliches Beisammensein an, ehe es 
zurück nach Rheurdt ging.
Am Freitag, 24. April, trafen 
sich die Jungschützen mit weite-
ren Schützenbrüdern und Gästen 
im Schießstand der Sportschützen 
Rheurdt zum diesjährigen Prinzen-
schießen. Zunächst wurden die 

Preise ausgeschossen. Mit dem 42. 
Schuss sicherte sich Moritz Bodden 
den Kopf. Den linken Flügel holte 
Stefan Kirschbaum mit dem 91. 
Schuss. Der rechte Flügel ging mit 
dem 144. Schuss an Jan Klatt, der 
sich auch mit dem 192. Schuss den 
Schweif sicherte.
Den entscheidenden Treffer im 
Prinzenschießen landete schließ-
lich Leonardo Flemming: Mit dem 
218. Schuss holte er den Vogel von 
der Stange und trägt nun die Prin-
zenwürde und folgt seinem Bruder 
Richard! Als seine Prinzessin beglei-
tet ihn das kommende Jahr: Luisa 
Piepenburg aus Neukirchen-Vluyn. 
Sie ist 19 Jahre alt und angehende 
Erzieherin.

Am Sonntag, 27. März, fuhr die 
Bruderschaft Rheurdt mit 80 Schüt-
zen zum Nordbahnhof nach Kre-
feld. Dort hielt man die diesjährige 
Jahreshauptversammlung ab 
und rundete die Veranstaltung mit 
köstlicher Bewirtung in fester und 
flüssiger Form ab.
Die Räumlichkeiten stellte in diesem 
Jahr der Wiesenfest-Getränkeliefe-
rant Willi Furth. Die Bruderschaft 
kümmerte sich im Vorfeld um alles 

Organisatorische und so fuhr man 
gemeinsam mit einem Bus zur 
Schlüffken-Brauerei.
Ganz nebenbei war es auch eine tol-
le Versammlung mit vielen Neuig-
keiten und turnusgemäßen Wahlen. 
Es standen folgende Schützenbrüder 
bereits im Vorfeld zur Wiederwahl 
zur Verfügung und wurden von der 
Versammlung bestätigt: Norbert 
Mölders als 2. Brudermeister, Markus 
Krüger als Kassierer, Markus Kibben 

Das Prinzenpaar 2026
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Kälte Klima Kühlhaus- & Ladenbau
Schock- & Sonderanlagen

Dresdener Straße 8 • 47665 Sonsbeck • Tel.: +49 2838 - 9 89 66 11
info@niederrhein-kaelte.de • www.niederrhein-kaelte.de

Photovoltaikanlagen Batteriespeicher
Wallbox Web & Cloud Lösung

Heizungen
Klimaanlagen

Solaranlagen
Wärmepumpen

Elektrokleingeräte Elektrogroßgeräte
Beratung & Service Versand

VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, 
süße, wohlbekannte Düfte streifen 
ahnungsvoll das Land...“. Dieses 
Gedicht von Eduard Mörike aus 
dem Jahr 1832 ist typisch für die 
Epoche der Romantik, aber es be-
schreibt bis heute das Gefühl, das die 
Menschen im Frühling empfinden. 
Der Lenz markiert traditionell die Er-
neuerung in der Natur. Wir genießen 
die stärkere Sonneneinstrahlung und 
höhere Temperaturen, freuen uns an 
Austrieb und Blüte der Pflanzen und 
das Erwachen vieler Tiere aus dem 
Winterschlaf, die Zugvögel kehren 
zurück. In vielen Kulturen gibt es 
Frühlingsfeste und Frühlingsrituale, 
die die Vorstellungen von Wieder-
geburt, Verjüngung, Erneuerung und 
Wiederauferstehung beinhalten. Me-
teorologisch beginnt der Frühling auf 
der Nordhalbkugel am 1. März - und 
spätestens ab dann lässt sich wahr-
nehmen, wie lebendig alles wird: 
Bienen summen an den ersten Blü-
ten, Amseln bauen ihre Nester und 
der Rasen bekommt ein frisches 
Grün, als würde selbst er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das 
persönliche Gartenjahr im eigenen 
Grün zu starten. Die Outdoor-Möbel 
werden entstaubt, die Terrasse auf 
Hochglanz gebracht und vielleicht 
bekommen die Blumenkästen schon 
den ersten bunten Frühjahrsflor. An 
manchen Tagen lädt ein gemütli-
cher Sessel in der Mittagssonne zur 
frühen Draußen-Siesta, dazu der 
typische Duft frischer Erde und das 
Zwitschern der Vögel - schöner lässt 
sich der Start in die wärmere Saison 
kaum genießen. Rundum entspannt 
lassen sich auch schon erste Pläne 
schmieden: Wie wäre es mit einem 
kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit 
bunten Lichterketten, hausgemach-
ter Limonade und Feuerschale für 
knisternde Abendmomente... So wird 
Garten schnell wieder zum liebsten 
Treffpunkt. Ob Stadtgarten oder 
ländliche Terrasse - wieder draußen 
zu sein, bedeutet Freiheit, Entspan-
nung und Lebensfreude.

Armin Knauer vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e. V. schwärmt eben-
falls von dieser Jahreszeit: „Auch für 
uns Profis ist das Frühjahr jedes Jahr 
wie ein neuer Anfang. Der Boden ist 
nicht mehr gefroren, die Tempera-
turen sind angenehm und unsere 
Fachleute haben sehr viel zu tun. 
Jetzt wird vieles umgesetzt, was von 
unseren Kundinnen und Kunden in 
den Winterwochen für ihren Garten 
geplant und erträumt wurde.“ Das 
kann die Planung und Anlage eines 
neuen Beetes sein, die Gestaltung 
einer schattigen Terrasse im son-
nenverwöhnten Bereich des Grund-
stücks oder der Bau eines Pools für 
Erfrischung an heißen Sommertagen. 
Die Wünsche und Vorstellungen sind 
hier ganz individuell und können 
ebenso individuell von den Exper-
tinnen und Experten für Garten und 
Landschaft umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es viel 
zu tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es 
ratsam, sich zu Beginn des neuen 
Gartenjahres für einen Gartenrund-
gang mit dem Landschaftsgärtner 
oder der Landschaftsgärtnerin des 
Vertrauens zu verabreden. Armin 
Knauer: „Es gibt eine Reihe von ty-
pischen Frühjahrsaufgaben, die wir 
jetzt bei unserer Kundschaft durch-
führen. Hier oder da zeigt sich nach 
dem Winter eine Lücke im Beet, die 
mit neuen Pflanzen gefüllt werden 
will. An anderer Stelle ist ein Groß-
strauch zu beschneiden, damit er vi-
tal bleibt und sich in schöner Form 
entwickelt.“ Mehr noch, die Wege 
wollen auf Sicherheit überprüft und 
gereinigt, die technischen Anlagen 
zur Gartenbeleuchtung und -be-
wässerung kontrolliert und auch 
der Gartenteich auf Vordermann 
gebracht werden. Der Rasen be-
kommt die erste Düngung, im April 
wird vertikutiert, um das Moos he-
rauszuziehen, und auch die Rosen 
wünschen sich Aufmerksamkeit. 
„Viele unserer Kundinnen und Kun-
den kennen inzwischen die Regel: 

Wenn die Forsythien blühen, werden 
die Rosen geschnitten“, berichtet Ar-
min Knauer und ergänzt: „Hierbei ist 
wichtig zu wissen, dass im Zeitraum 
vom 1. März bis zum 30. September 
laut Bundesnaturschutzgesetz auch 
in privaten Gärten nur ein schonen-
der Form- und Pflegeschnitt erlaubt 
ist, um brütende Vögel zu schützen.“
Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 
Der Garten ist jetzt jeden Tag mehr 
ein Ort voller Möglichkeiten. Wer 
sich direkt an die Realisierung sei-
ner Wünsche machen möchte, findet 
auf https://www.mein-traumgarten.
de/ eine Liste mit Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus in der 
Nähe. BGL 

Der Schnittlauch aus dem eige-
nen Garten ist Schmuck … und 
leckere Salatbeigabe.
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Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Der Bereitschaftsdienst 
des Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes 
zu erreichen. Bitte rufen Sie nur an, 
wenn die Angelegenheit keinen Auf-
schub bis zu den Dienststunden der 
Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb der 
allgemeinen Dienststunden keinen 
Bediensteten der Gemeinde errei-
chen sollten, wenden Sie sich an 
die Polizeistation Geldern, 
Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve 
ab 1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 

Apotheken-Notdienst, zweispaltig

Samstag, 16. Mai
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiherr-vom-Stein-Straße 10, 47475 Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029
	 Galenus Apotheke
	 Markt 36, 47608 Geldern, Tel.: 02831/5376
Sonntag, 17. Mai
	 Barbara-Apotheke
	 Annastraße 1, 47608 Geldern, Tel.: 02831/87277
	 Apotheke am Kö
	 Steinstraße 55, 47441 Moers, Tel.: 02841/22911
Samstag, 23. Mai
	 Ventalis Apotheke
	 Moerser Straße 290, 47475 Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/9048113
	 Apotheke zur Herrlichkeit
	 Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, Tel.: 02835/4488050
Sonntag, 24. Mai
	 Goethe-Apotheke OHG
	 Goethestraße 1, 47441 Moers, Tel.: 02841-8814700
	 Königshof-Apotheke
	 Kölner Straße 230, 47805 Krefeld, Tel.: 02151/315488

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.

Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.

Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.

Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.

Angaben ohne Gewähr

März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, Rat-
hausstraße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, 
Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7
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Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.

Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover“ ermög-

licht Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver Kreis Kleve“-App wird bei einer 
Fahrt mit einem der teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
ein Zuschuss von 9 Euro pro be-
rechtigter Person vom Fahrpreis ab-
gezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kle-
ve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-
Mover „ können nur Taxis und 
Mietwagen von Unternehmen ge-
nutzt werden, die am Night-Mover 

des Kreises Kleve teilnehmen. Eine 
Übersicht über alle teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
finden Sie direkt in der App oder 
unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Dienstag von 
15:50 bis 16:50 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 (vor der Filiale) für Sie 
geöffnet hat. Die SB-Terminals im 
Gebäude stehen Ihnen täglich von 
6 bis 24 Uhr zur Verfügung. Die Tele-
fonnummer der mobilen Filiale lautet 
+49 2151 68-0.

Kleine Saatgut-Box  
in der Bücherei Schaephuysen
Für eine richtige Saatgut-Bibliothek 
fehlen der Bücherei St. Martinus 
Schaephuysen sowohl die räum-
lichen als auch die zeitlichen Ka-
pazitäten. Stattdessen haben wir 
eine kleine Saatgut-Box angelegt, 
die ganzjährig zur Verfügung steht. 
Ohne irgendwelche Verpflichtungen 
kann diese kostenlos zu unseren Öff-
nungszeiten in Anspruch genommen 

werden. In oder auf den Samentüt-
chen kann man Hinweise zur jeweili-
gen Pflanze und deren Anbau finden. 
Dank der Pflanzentauschbörse vom 
25. April konnten wir unser Angebot 
erweitern.
Unser Tipp:
Uns wurde Saatgut von zwei Zu-
ckermais-Sorten geschenkt: „Roter 
Popp-Mais Erdbeermais“ und „Bun- Kath. Pfarrgemeinde St. Mar-

tinus, Bücherei Schaephuysen

ter Zuckermais Rainbow“. Beide Sor-
ten können noch im Mai im Freiland 
ausgesät werden.
Das Büchereiteam Schaephuysen

Öffnungszeiten:
•	 mittwochs 
	 16 bis 18 Uhr
•	 sonntags 
	 10 bis 12:15 Uhr
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
20.05.2026 um 10 Uhr
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.

Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-

ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
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Kirchliche Nachrichten der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Rheurdt
Samstag, 16. Mai
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Seelenamt eheleute 
Anneliese und Hans Brixius; Alfons 
und Elisabeth Spira; die Verstorbe-
nen der Familie Büsch-Dams
Sonntag, 17. Mai
7. Sonntag der Osterzeit
Apg 1,12-14,1 Petr 4,13-16, Ev: Joh 
17,1-11a
9:30 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe, 
Jahrgedächtnis Aloys Elbers und die 
Lebenden und Verstorbenen derr 
Familien Elbers-Daverfeld
11 Uhr - St. Antonius, Erstkommu-
nion
18 Uhr - St. Antonius, Dankandacht 
der Kommunionkinder
Dienstag, 19. Mai
14:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
der Senioren im Pfarrheim
18:30 Uhr - St. Nikolaus, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Mittwoch, 20. Mai
9:30 Uhr - St. Hubertus, Rosenkranz
10 Uhr - St. Hubertus, Senioren-
messe
Donnerstag, 21. Mai
8:20 Uhr - St. Nikolaus, Schulgottes-
dienst mit dem 4. Schuljahr
9:30 Uhr - St. Nikolaus, Maxi-Kin-
der-Kirche - Kindergarten
Samstag, 23. Mai
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse zur Kirmes

werktags von 8 bis 15 Uhr erreich-
bar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin mit 
Ihnen Termine vor Ort, also auch in 
Tönisberg oder Rheurdt vereinbart, 
damit Sie mit uns die Dinge erledi-
gen können, die nur so eben von An-
gesicht zu Angesicht erledigt werden 
können. Auch das hat sich schon gut 
eingespielt.

Bürozeiten:
Dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, 
Tel. 02845/6410
E-Mail: 
Derrix-N@bistum-muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: Thielmann-H@
bistum-muenster.de
Telefon: 02845/ 298823

Sonntag, 24. Mai
Pfingstsonntag
Apg 2,1-11,1 Kor 12,3b-7.12-13, 
Ev: Joh 20,19-23
Kollekte: Bischöfliches Werk RENO-
VABIS
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe, 
Seelenamt die Verstorbenen der Fa-
milie Schürmanns
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe Mit-
gestaltung: Kirchenchor
12 Uhr - St. Antonius, 
Tauffeier der Kinder Marlena und 
Mats Matonia
Montag, 25. Mai
Pfingstmontag
Apg 10,34-35.42-48a,Eph 4,1b-6, 
Ev: Joh 15,26-16,3.12-15
9:30 Uhr - St. Nikolaus, 
Hochamt Pfingstmontag
11 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg, 
Oek. Gottesdienst zu Pfinsgten
Dienstag, 26. Mai
18:30 Uhr - St. Nikolaus, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Donnerstag, 28. Mai
8:30 Uhr - St. Hubertus, Maxi-Kinder 
Kirche - Kindergarten
19 Uhr - St. Nikolaus, Frauenmesse 
mit dem Thema: „Maria“
Freitag, 29. Mai
19 Uhr - Finkenberger Kapelle, Hl. 
Messe, Jahrgedächtnis Heinrich und 
Käthe Hoesemans und Hans Hoe-
semans

Samstag, 30. Mai
15 Uhr - St. Hubertus, Brautamt der 
Brautleute Christin und Jörn Leh-
mann
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 31. Mai
Dreifaltigkeitssonntag
Ex 34,4b.5-6.8-9,2 Kor 13,11-13, 
Ev: Joh 3,16-18
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, WortGottes-
Feier mit Austeilung der Hl. Kommu-
nion
12 Uhr - St. Nikolaus, Tauffeier Luca 
Mario Bastians
15 Uhr - St. Nikolaus, FaKiKi
Liebe Schwestern und Brüder,
Fronleichnam wollen wir wieder 
die Anwesenheit und Liebe Gottes 
unter uns Menschen feiern. Über-
schrieben ist die Feier der Liturgie 
mit der Prozession mit „.... das Le-
ben geben“.
Unter dieser Überschrift möchte ich 
alle einladen, die sich beteiligen 
wollen an der Vorbereitung dieser 
Feier. Und zwar am Donnerstag, 7. 
Mai, um 18:30 Uhr in das Pfarrheim 
Schaephuysen.
Ich freu mich auf eine fruchtbare Vor-
bereitung und Feier
Ihr Norbert Derrix, Pastor
Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat 

Gottesdienstplan für die evangelische  
Kirchengemeinde Hoerstgen, Rheurdt und Sevelen 
Sonntag, 17. Mai
Zentralgottesdienst mit Abendmahl, 
Hammes Kirche Sevelen 
Sonntag, 24. Mai, 
Pfingstsonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, 
Koopmann
10 Uhr - Kindergottesdienst, 
Team, Dorfkirche Hoerstgen
Montag, 25. Mai, 
Pfingstmontag
10 Uhr - Zentralgottesdienst
Schirrhof, Kamp Lintfort

Dienstag, 26. Mai
9:15 Uhr - Sing- und Leseandacht, 
Team, St. Antoniushaus Sevelen
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Vorstellungsgottesdienst 
aller Konfirmand*innen, 
Hammes & Demirel, 
Kreuzkirche Lindfort
Kirche Hoerstgen
Dorfstraße 24
Kirche Rheurdt
Kirchstraße 44
Kirche Sevelen
Rheurdter Straße 42

Kapelle 
des St. Antoniushauses 
Sevelen
Büllenstraße 10

Christuskirche Lintfort
Friedrich- Heinrich- Allee 22
Kreuzkirche Lintfort
Geisbruchstraße 22


